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(54) Bezeichnung: In den Feuerwehr- und Polizeihelm eingebaute LED-Beleuchtung

(57) Hauptanspruch: In einen Feuerwehr- und Polizeihelm A~
integrierte LED-Beleuchtung mit eigener Stromversorgung / \
zur Beleuchtung der Umgebung aulRerhalb des Helms. |

— Es kénnen 1- x LED-Einheiten in Feuerwehr- und Polizei- ( ‘

helm integriert sein ( Fig. 1 — 6), die unabhangig voneinan- 1

der oder in Kombination durch Schalter betatigt werden { |
kénnen. ‘

— Eine LED-Einheit umfasst einen ein/aus — Schalter, eine |
Stromquelle sowie 1-x Leuchtdioden zur Ausleuchtung der \ ]
Umgebung in Blickrichtung des Helmtragers. \ | P
— Eine individuelle Feineinstellung (durch den Benutzer) uw

der LED-Einheit frei in alle Raumwinkel soll méglich sein.
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Beschreibung

[0001] Eine LED-Beleuchtung, die in Feuerwehr-
und Polizeihelme fest eingebaut ist, gibt es bislang
nicht. Es gibt aufsteckbare Helmleuchten. Diese Be-
leuchtungen arbeiten mit Glihlampen. Aufsteckbare
Helmleuchten vergrélkern die Abmessungen des
Helms, was im Einsatz nachteilig sein kann. Ein wei-
terer Nachteil ist das durch die aufsteckbare Heim-
leuchte zusatzliche Gewicht. Gluhlampen sind au-
Rerdem stoRempfindlicher als Leuchtdioden.

[0002] Der in Schutzanspruch 1 angegebenen Er-
findung liegt der Gedanke zugrunde, dem Helmtrager
einen grofleren Tragekomfort im Einsatz zu bieten.
Dieser drickt sich dadurch aus, dass die Gewichts-
zunahme durch Einbau einer LED-Beleuchtungsein-
heit geringer als bei aufsteckbaren Heimleuchten ist.
Die HelmgréRe wird dadurch nicht wesentlich gean-
dert. Dadurch ist die Bewegungsfreiheit fir den
Helmtrager grofRer.

[0003] Der erheblich geringere Stromverbrauch ei-
ner LED-Beleuchtung gewahrleistet den Betrieb tUber
einen wesentlich langeren Zeitraum als bei einer auf-
steckbaren Helmleuchte.

[0004] Diese Fragestellung wird mit den im Schutz-
anspruch 1 aufgeflihrten Merkmalen geldst.

[0005] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung ist in den Schutzansprichen 2 und 3 angege-
ben.

[0006] Die Weiterbildung nach Schutzanspruch 2
sieht statt der Dauerlichtschaltung eine zeitlich be-
grenzte Schaltung (Timerschalter) vor.

[0007] Die Weiterbildung nach Schutzanspruch 3
sieht eine zusatzliche LED-Beleuchtung auf der
Helmrickseite vor. Zusammen mit der Frontbeleuch-
tung kann sie als Warnblinklicht dienen und die Si-
cherheit im Einsatz erhéhen.

[0008] Mit der Erfindung wird erreicht, dass der
Helmtréager im Dunkeln keine Taschenlampe oder
Aufsteckleuchte benutzen muss. Der Helmtrager hat
dadurch beide Hande frei und kann sich trotzdem ori-
entieren.

[0009] Eine Leuchtdiode bendtigt wesentlich weni-
ger Strom als eine Gluhbirne mit Wendel oder eine
Entladungsleuchte. Daher reicht zur langfristigen
Versorgung einer oder mehrerer Leuchtdioden eine
kleine Stromquelle (z. B. Knopfzelle, Mignon LR 6 AA
1,5 V) aus. Das zusatzliche Gewicht durch die
Leuchtdioden, Schalter und Stromquelle ist so ge-
ring, dass es subjektiv durch den Helmtrager nicht
wahrgenommen wird. Eine Leuchtdiode ist erheblich
unempfindlicher gegen StéRe als eine Glihbirne mit
Wendel. Eine Leuchtdiode hat zudem eine erheblich
langere Leucht- und Lebensdauer als eine Gluhbirne.
[0010] Bei fachgerechter Konstruktion des Gesamt-
systems aus Schutzhelm und LED-Einheit entstehen
keine sicherheitsrelevanten Nachteile am Helm fir
den Trager.

[0011] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung zeigen
die Figuren 1-6.
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[0012]
[0013]
[0014]
[0015]
[0016]
[0017]

Fig. 1, Seitenansicht
Fig. 2, Draufsicht
Fig. 3, Seitenansicht
Fig. 4, Draufsicht
Fig. 5, Seitenansicht
Fig. 6, Draufsicht

Bezugszeichenliste
Lichtkegel

LED-Lichtquelle
Schalter

WN =

Schutzanspriiche

1. In einen Feuerwehr- und Polizeihelm integrier-
te LED-Beleuchtung mit eigener Stromversorgung
zur Beleuchtung der Umgebung auflerhalb des
Helms.

— Es kdénnen 1- x LED-Einheiten in Feuerwehr- und
Polizeihelm integriert sein ( Fig. 1 — 6), die unabhan-
gig voneinander oder in Kombination durch Schalter
betéatigt werden kénnen.

— Eine LED-Einheit umfasst einen ein/aus — Schalter,
eine Stromquelle sowie 1-x Leuchtdioden zur Aus-
leuchtung der Umgebung in Blickrichtung des Helm-
tragers.

— Eine individuelle Feineinstellung (durch den Benut-
zer) der LED-Einheit frei in alle Raumwinkel soll még-
lich sein.

2. In einen Feuerwehr- und Polizeihelm integrier-
te LED-Beleuchtung nach Schutzanspruch 1.
— Statt des Dauerbetriebs kann die LED-Beleuchtung
so geschaltet werden, dass ihre Betriebsdauer zeit-
lich begrenzt ist (Timerschalter).

3. In einen Feuerwehr- und Polizeihelm integrier-
te LED-Beleuchtung nach Schutzanspruch 1.
— zuséatzliche LED-Beleuchtung auf der Helmricksei-
te. Durch Intervallschaltung aller LED-Einheiten kon-
nen diese als Warnblinklicht genutzt werden. So wa-
ren Helmtréger im Einsatz besser zu erkennen.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

3/5




DE 203 18 860 U1 2004.05.06

/ . z
/ v ! \
/ /\ \
/ \Y /a
\
€~y 3\
\/ & ‘/““._...1
\ e e =
R i Yy o>
/'\~ \.\\ .WJ
-— aw e " — — fr

4/5



DE 203 18 860 U1 2004.05.06

Y ° N

«~

, \

\C, ~
/

/ \

T

/
Xl )
7 N\ s

4

5/5



	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

